
Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bei

zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechf unden von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expebition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeilung
Fünfunddreiſzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtiſt nicht ſeſtattek u

452 Halle a d Saale Donnerstag den 26 September
G

1901
r

Der Umſchwung
Je länger und eingehender ſich die politiſchen und wirth

chaftlichen Vereinigungen mit den Grundzügen beſchäftigen
nach denen der Reichskanzler demnächſt die zollpolitiſchen
Beziehungen des Reiches zum Auslande zu geſtalten gedenkt
deſto mehr ſchafft ſich auch in ſolchen Kreiſen die im Prinzip
einem erhöhten Zollſchutze nicht abgeneigt ſind die Erkenniniß
Raum daß die Konſequenzen der von dem Zolltarifeulwurf
vorgezeichneten oder ſagen wir beſſer angedeuteten Bahnen doch
recht unerfreulicher Nanur ſein müſſen Jn dieſen Sinne
kann man heute nachdem acht Wochen ſeit dem Bekannt
werden des Entwurfs vergangen ſind das Facit aus dem
wirthſchaftlichen Meinungsaustauſch ziehen der ſeltdem
Parteien und Jnlereſſengruppen bewegt hat und noch weiterhin
in Auſpruch nimmt Nahmen bisher außer den ad hoe in
vielen Städten zuſammengerufenen Verſammlungen zahlreiche
Kommunglvertreiungen Handelskammern und andere kauf
männiſche und induſtrielle Vereinigungen gegen den vom
Reichskanzler der öffentlichen Kritik preisgegebenen Entwurf
Stellung ließ es ſich die nationalökonomiſche Wiſſenſchaft an
gelegen ſein auf die Gefahren und die Schädlichkeit wie Zweck
loſigkeit einer Wirthſchaftspolitik im agrariſchen Sinne hinzu
weiſen ſo werden jetzt auch Stimmen laut die bei der
Regierung die Erkenntniß von der Unpopularität der Wirth
ſchaftspolitik die ſie zu treiben gedenkt nur noch befeſtigen
müſſen und die ſelbſt diejenigen bundesſtaatlichen Stellen die
ſich vorzeitig nach einer beſtimmten Richtung hin feſtlegen zu
ſollen glaubten bewegen dürfte ihren Standpunkt doch noch
einmal einer Reviſion zu unterzlehen

Wir wollen abſehen von dem ſozialdemokratiſchen
Parteltag der heute oder morgen in Lübeck ein energiſches
Volum gegen die ggrariſcherſeits geforderte Erhöhung der
Lebensmittelzölle abgeben wird obgleich auch in den Reihen
der Sozialdemokratie ſich einige Stimmen unter Führung
Calwer s zu gunſten einer ſchutzzöllneriſchen Politik bemerkbar
machten ſelne Stellungnahme ſtand von vornherein feſt und
wird die en Kreiſe kaum noch ſonderlich tangiren
Hr mehr Eindruck dürften aber die Verhandlungen des

ereins für Sozialpolitik machen der fich auf ſeiner
r in München gerade jetzt ebenfalls mit dem

ggrariſchen
ſelben nachzugeben beſchäftigt hat und erkennen ließ daß auch
von den Geſichtspunkten aus unter denen er ſeine Thätigkeit
entfaltet eine Abkehr von den im Tarifentwurf belretenen
Wegen dringend wünſchens und empfehlenswerth iſt wenn
nicht die Kriſis die ohnehin ſchon über weite arbeltende Kreiſe
hereingebrochen iſt noch verſchärft werden ſoll Den Männern
die in München über die vorausſichtliche Wirkung des Zoll
und insbeſondere des Minimaltarifs ihre Meinungen aus
tguſchten muß man ohne weiteres zugeſtehen daß ſie ohne
orn und Eifer ohne freihändleriſche Voreingenommenheit
n die Prüfung die ihnen die Ziele denen ihr Verein nach

ſtrebt zur Aufgabe machen herangetreten ſind denn es ſind
zum großen Theile Männer die dem eigentlichen partel
politiſchen Getriebe fernſtehen Lente die in hohen Staats
ämtern im Dienſte der Wiſſenſchaft der Kirche der Kommunal
verwaltung ibre Aufgaben ſuchen und jedenfalls über den
Verdacht erhaben ſind irgendwelchen parteipolitiſchen Be
ſtrebungen Rückhalt geben zu wollen Das ſchließen auch ſchon die
ebenfalls lant gewordenen hochſchutzzöllueriſchen Anſichten aus
Wenn ſolche Mäunner wie ſie in München verſammelt waren
ihre Stimme warnend erheben und zur Ab und Umkehr
rathen ſo ſollte das dem Grafen Bülow ein gewichtiger Grund
mehr ſein ſich den Agrariern wentger willfährig zu zeigen
denn ihre Warnungen und Mahnungen ſind zumeiſt der Aus
fluß einer tiefgründigen Kenntniß des tiefinnerſten Volks und
Wirthſchaftslebens einer Kenntniß wie ſie weder der Reichs
kanzler noch einer ſeiner Miniſterkollegen anf der Höhe auf
der ſie walten haben kann

Den in München vorwiegend zum Ausdruck gebrachten Anſichten
wird ſich mit aller Beſtimmtheit auch der Deutſche Handel sta g
der in der nächſten Zeit ebenfalls tagt anſchließen und ihm zur
Seite wird ſich die Plenarverſammlung des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtriellen ſtellen die ohne Zweifel den
Beſchluß des Ausſchuſſes zu dem ihrigen machen wird Beide
Gruppen legen überaus gewichtige Stimmen in die Wagſchale
und ſo ertönt der auf allen Seiten wohin ſie auch
hören mag eine erbarmungsloſe Kritik ihres Entwurfs entgegen
eine Kritik ſo vielgeſtaltig und ſo vielköpfig daß das Geſchrei der
Agrarier die viel mehr ſcheinen als ſie ſind verſtummen muß
ziumal wie der zu Beginn dieſer Woche gemeldete Beſchluß des
nationalliberalen Centralkomitees der Provinz

Weſtfalen wiederum erkennen läßt auch auf Seiten der
Parteien auf die die Agrarier ſich nicht unweſentlich ſtülen zu
können glanbten unter allen Umſtänden auf langfriſtigen
Handelsverträgen beſtanden und gegen eine einſeitige Be
V urs der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe proteſtirt wird
Da ſich die bisherige Zuverſicht der landwirthſchaftlichen Hoch
ſchu nun endlich die Früchte der jahrelang betriebenen
erückſichtsloſen Agitation einheimfen zu können angeſichts
nes ſolchen erbarmungsloſen und tiefgehenden Umſchlages der
öffentlichen Meinung allmählich in allerlei trübe Ahnnngen und
Befürchtungen umznwaudeln beginnt kann durchaus nicht ver
wundern und die krampfbhaſten Verſuche die ihre Preſſe neuer
dings macht die Jnduſirlellen mit der Drohung einer völligen
S des Zolltarifs zu ſchrecken wenn ſie dabel beharren
den Minſmallarif zu verweigeen beweiſt nur daß ſie ihr Spiel
als halb verloren zu betrachten beginnen Und die gleiche An
hauuug hat in der letzten Zeit wie wir aus Berliner politiſchen

reiſen die nahe Beziehungen zum Reicheamt des
nern uuterhalten erfahren auch die Regierung ſelbſt ge

wonnen Es wird uns von einer Seite die ſich visher als

erlangen und der Neigung der Regierung dem

außerordentlich zuverläſſig erwieſen hat als verbürgt gemeldet
daß Graf Bülow ſich gelegentlich ſeiner kürzlichen vorüber
gehenden Anweſenheit in Berlin einem hohen Beamten gegen
über dahin ausgeſprochen habe daß nach der Auf
nahme die der Zolltarifentwurf bisher gefunden
und unter Berückſichtigung der noch zu erwartenden in ihren
Reſultaten aber voranszuſehenden Kundgebungen eine Reviſion

deſſelben in weſentlichen Punkten kaum zu um
gehen ſein werde und man nimmt an daß dies
bezügliche Vorſchläge bereits dem Bundesrathe
der ſich in den erſten Tagen des Oklober mit dem Entwurf zu
beſchäfligen haben wird in ſeiner erſten Sitzung unter
breitet werden ſollen Dieſe Meldung an deren
a zu zweifeln wir keinen Anlaß haben klingt
durchäus wahrſcheinlich und beweiſt nur daß der Kanzler doch
nicht der öffentlichen Meinung ſein Ohr derart verſchließt
wie man bisher anzunehmen geneigt war und wie vor allem
die Agrarier wünſchen und hoffen Nicht zum wenigſten
dürften auch die Wahrnehmungen die der Handelsminiſter
Möller auf ſeiner Rundreiſe zu machen Gelegenheit hatte und
über die er jedenfalls dem Grafen Bülow in der einen oder
anderen Weiſe berichtet haben wird dieſen in ſeiner Anſicht
beſtärkt haben

Der Doppeltarif für Getreide dürfte daher mit einiger Ge
wißheit bereits durch den Bundesrath beſeitigt werden und das
an ſich genügt ſchon die Freunde der Handelsverträge mit
neuer Zuverſicht den kommenden heißen parlamentariſchen
Kämpfen entgegengehen zu laſſen Jhre Argumentationen haben
mögen ſie ſich nun auf die Wiſſenſchaft auf die wirthſchaft
lichen Erfahrungen auf die zollpolitiſche Situation und bie
politiſche Lage überhaupt oder auch nur auf den geſunden
Menſchenverſtand und vernünftige Logik ſtützen alles für ſich
aber wenig gegen ſich und ſo wird ſich wie auſcheinend die
Regierung zur Einſicht gekommen iſt und aus dieſer Einſicht
heraus ihre Anſichten zu ändern im Begriffe iſt auch die
Zahl derer die in dem jetzigen Entwurf eine Gefahr für die
ruhige wirthſchaftliche Weiterentwicklung Deutſchlands erblicken
noch immer größer werden Damit wächſt aber auch die Aus
ſicht das dem deutſchen Volkswohlſtand verderbliche Spiel der
Agrarier endgiltig zu Schanden zu machen Seh

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Tſch un hat aus Peking die telegraphiſche Weiſung
erhalten unmittelbar nach Erledigung ſeiner Miſſion in Deutſch
land nach China zurückzukehren Jnfolgedeſſen tritt der
Prinz ſammt ſeinem Gefolge am 1 Oktober von Genug aus
mit dem Reichspoſtdampfer Bayern die Heimreiſe an Am
Sonnabend wird Prinz Tſchun in Berlin noch Gelegenheit haben
ſeine Miſſion bei der deutſchen Regierung offizieli zum
Abſchluß zu bringen Eine Reihe von Abſchledsbanketls wird
veranſtaltet werden ſpäteſtens am Sountag Mittag dürfte dann
die Abfahrt des Prinzen mit ſeinem Gefolge von Berlin nach
Genua erfolgen

Kabinetsregiernng
Die Mißſtimmung der Krone gegen dle Reichshauptſtadt

Berlin die neuerlich dadurch zum Ausdruck gekommen iſt daß
der Kaiſer es ablehnte den Oberbürgermeiſter Kirſchner
in einer Angelegenheit zu empfangen die für den Verkehr in
Berlin von außerordentlicher Wichtigkeit iſt beginnt die Preſſe
jetzt allgemein zu beſchäftigen Die ablehnende Haltung des
Monarchen der geplanten UReberführung der Straßenbahn über
die Straße Unter den Linden gegenüber iſt um ſo mehr
geeignet alle möglichen Vermuthungen zu zeitigen als es ſich
bei dieſer Ueberführung um eine dringende Nothwendigkeit baudelt
und der Plan den ſtädtiſchen Behörden urſprünglich erſt von
ſtaatlicher Seite nahegelegt worden iſt Der Poltizeipräſident
ſelbſt iſt es geweſen der den Berliner Stadtbehörden eröffnete
daß auf die Genehmigung der Ueberführung mit Sicherhelt zu
rechnen ſei und auf dieſe Zuſicherung hin iſt der Ankauf der
fraglichen Bahnlinien beſchloſſen worden Er wäre ſicherlich
unterblieben wenn nicht dieſe Zuſicherung des Polizelpräſidenten
gegeben worden wäre Jetzt aber macht die unerwartete Ent
fcheidung des Kaiſers einen Strich durch den ganzen Plan und
das Polizeipräſidium iſt außer ſtande die gegebene Zuſicherung
zu erfüllen

Der Vorgang erinnert lebhaft an die Nichtbeſtätigung
des Stadtraths Kauffmann Auch hier haben ſich die ſtagat
lichen Jnſtanzen der Oberpräſident und der verantwortliche
Miniſter ſür die Beſtätigung des Vertrauensmannes der
Berliner Bürgerſchaft erklärt Der Kalſer hat über den Kopf
der verantwortlichen Rathgeber hinweg die Beſtätigung ab
gelehnt Unlängſt wurden an dieſer Stelle 11 Fälle zuſammen
geſtellt in denen ganz unerwarkelerweiſe von oben herab in dle
Selbſlverwallung Berlins eingegriffen worden iſt Jn allen
Fällen handelt es ſich um Akte der Kabinetsregierung
die ihre Spitze gegen die ſtädtiſche Selbſtverwaltung richteten
Man fragt ſich vergeblich aus welchen Gründen eigentlich
die Reichshouptſladt in Acht und Bann erklärt worden
iſt Die Wendung in der Danziger Rede des Kaiſers von dem
Uebel parteipolitiſcher Rückſichten iſt von der
reaktlonären Preſſe auf Berlin bezogen und das alte Lied ange
ſtünmt worden daß Berlin unter der Herrſchaft eines Fort
ſchritisringes ſtehe und die Partelpolitik über das öffentliche
Wohl ſehe Das iſt eitel Gerede Die Mehrhelt der Berliner
Sladtverordneten Verſammlung gehört der Freiſinnigen Volks
parteiſan Aber es kann nicht behauptet werden daß der von
der Freiſinnigen Volkspartei gewählte Magiſtrat in ſeiner
Mehrheit auf dem gleichen Boden ſleht Lebhafte Kämpfe haben
ſich bei Wahlen von Magiſtratsmitgliedern gerade unter den
Anhängern der Freiſinnigen Volkspartei abgeſpielt Wenn die

freiſinnige Magiſtratsbeamten wählt ſo iſt das ihr gutes Reund unſeres Erachtens auch ihre Pflicht vorausgefeht e e

Männer ihres Vertrauens den Anforderungen des Amtes ge
wachſen ſind Die Stadtverordneten von Berlin ſind heute nicht
demokratiſcher als vor zwei Jahrzehnten Jm Jahre 1882
ſchrieb Kaiſer Wilhelm J an die ſtädtiſche Verktretung

Jmmer von neuem fühle ich mich in dem Bewußtſein geſtärkt
und gehoben daß ungeachtet des Widerſtreits der
Meinungen auf politiſchem Gebiet die Bürgerſchaft
Berlins insgeſammt mir ergeben iſt Auch Kaiſer
Wilhelm II hat früher bei verſchiedenen Auläſſen
ſeiner Befriedigung über die Verwaltung und Haltung Berlins
Ausdruck gegeben Es kann ſein daß der Kaiſer gegen
wärtig verſtimmt iſt weil koſtſpielige Pläne die er in
Bezug auf die Verſchönerung Berlins hegt auf Widerſtand ge
ſtoßen ſind denn neuerdings verlautet von einem Plan das
Brandenburger Thor vollſtändig freizulegen unter Nieder
reißung der angrenzenden Häuſer Das Projekt würde viele
Millionen koſten und es läßt ſich ermeſſen daß es in der Stadt
verordnetenverſammlung nicht ſo ohne weiteres auf Zuſtimmung
zu rechnen hätte

Eins iſt ſicher Die Halkung der ſtädtiſchen Vertretung und
der freiſinnigen Bürgerſchaft wird durch Nadelſtiche und
unfreundliche Akte der Kabinetsregierung nicht beeinflußt
werden Die Verwaltung Berlins hat es niemals an der
ſchuldigen Ehrerbietung vor der Krone fehlen laſſen aber ſie
weiß auch was ſie der Selbſtverwaltung ſchuldig iſt und
ſie wird von den durch dieſe garantirten Rechten freiwillig ge
wiß nicht ein Titelchen aufgeben

Politiſches

Angeſichts der ſich in immer welteren Kreiſen Raum
ſchaffenden Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer Re
form der Börſengeſetzgebung angeſichts des Reſultates
der kürzlichen Sachverſtändigen Konferenz auch tröſtet ſich die
Diſch Tasztg in holder Selbſttäuſchung damit daß die Re

gierung keine Neigung haben werde vor Erledigung des
Zolltarifs und des Zolltarlfgeſetzes die Abänderung des Börſen
geſetzes ihrerſeits in Angriff zu nehmen Dagegen würde aller
dings die Regierung wenn ans der Mitte des Reichstags ein
Antrag eingebracht würde der ben Abänderungswünſchen der
Börſe in einer gewiſſen Beſchränkung entgegenkäme ihrerſeits
keinen Widerſpruch erheben ſondern eventuell d h wenn er
ſich in gewiſſen Grenzen halte ihm beiſtimmen Dieſer Mög
lichkeit gegenüber hält es das agrariſche Organ für noth
wendig

nach wie vor mit der denkbar größten Ent
ſchiedenheit gegen jede Abſchwächung des Börſen
geſetzes einzutreten Ein freiſinniger Antrag liegt ja
jetzt ſchon vor Es wird erwartet daß er von anderer Seite
ausgeführt und vervollſtändigt wird Mit dieſem Antrage
wird ſelbſtverſtändlich der konſervallve Antrag auf Ver
ſchärfung des Börſengeſetzes zur Berathung kommen auch
dieſer würde weſentlich erweitert und vervollſtändigt werden
Die Hoffnung alſo daß man auf dieſem Wege mit einer
kleinen möglichſt wenig Lärm machenden Novelle wegkommen
werde wird unter allen Umſtänden trügeriſch ſein Uns kann
es recht ſeln wenn die Vörſenfrage wieder aufgerollt wird
Wir haben ſeit Jahren die Verſchärfung des VBörſengeſetzet
für nothwendig erklärt Wir würden uns freuen wenn wir
auf dieſem Wege zu einem Ziele gelangten deſſen Erreichung
uns faſt ebenſo nolhwendig erſcheint wie die Neuregelung des
Zolltarifs

Nicht um eine Abſchwächung des Börſengeſetzes handelt es ſich
zunächſt wie wir die Diſch Tagesztg berichtigen möchten
denn eine ſolche iſt angeſichts der gegenwärtigen Zuſammen
ſetzung des Reichstags ausgeſchloſſen Jn allererſter Linke
ſtreben die Anhänger der Vörſenreſorm nach elner Geſetzgebung
die nicht wie es jetzt der Fall jedwedem Treu und Glauben
Hohn ſpricht und die größten Ungerechtigkeiten zum Recht
macht Hierbei mitzuthun wäre für die Agrarier jedenfalls
ehrenvoller als ihre blinde Feindſchaft gegen alles was mit
Börſe und Handel irgendwie zu thun hat

Den Kampf gegen den deutſchen Zolltarif beab
ſichtigt jetzt auch Argentinien auizunehmen Das geht aus
einem Artikel der in Buenos Alres erſcheinenden Dtſch La Plata
Ztg bervor in dem darauf hingewieſen wird daß die Ausfuhr
Deutſchlands nach Argentinken immer mehr gewachſen ſei und
vielfach die engliſchen Waaren verdrängt habe und der bedauert
daß die deutſchen Zollerhöhungen auf Welzen Mais Leinſaat
Flelſch dieſe Entwicklung gefährden Dann aber heißt es
weiter

Die Zollbelaſtung des Quebracho mit 2 M und des
Quebrachoexkraktes mit 8 M wird in Argentinien beſonders
ſchwer empfunden werden weil dieſe Maßregel nicht mit
Argentinien eine ganze Reihe anderer Staaten trifft ſondern
gerade gegen die Argentiniſche Republik gerichtet erſcheint
da mſt Ausnahme Paraguays dieſe das einzige Land
iſt das in größerem Umfange Quebracho exportirt und es
liegt auf der Hand daß dieſer Umſtand weſentlich dazu bei
tragen wird es der argentiniſchen Regierung und dem
Kongreß nahe zu legen zu Reprefſalten zu greiſenund die E vPudr deutſcher Waaren zu erſchweren
Daß das nicht möglich wäre kann leider nicht geſagt werden
denn es ſind in der eng wie im Parlament hier ſchon
wiederhoit Beſtrebungen zu Tage getreten die beſtehenden
Meiſtbegünſtigungsverträge zu beſeitigen und es bedarf gerade
weil die große Mehrheit der ärgentwinbeg Wirthſchaſlépolitlkker
faſt an das Dogma von der Unentbehrlichkelt der argen
liniſchen Produkte glanbl nur eines Anſtoßed die Bewegungegen die Meiſtbeoſ e ſigingeveriräge von neuem in Gang zu
brugen und zum Erſolge zu führen Tritt dieſer Fall n
und wird dann woran leider nicht einen Augenbli
zu zweifeln iſt von der Möglichkelt einer ſtärkeren Be
laſtung der de pen Waaren Gebrauch gemacht ſo iſt der

aden für die deutſchen Exportinduſtrien gar
nicht abzuſehen denn es darf nicht vergeſſen werden

freiſinnige Mehrheit der StadtverordnetenVerſammlung auch daß Deutſchland ſich ſeine Stellung auf dem argentiniſchen
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Markte in ſcharſem Wettbewerb erkämpft hat und ſie unans
geſetzt e die Mitbewerber vertheidigen muß da auch
andere Länder die gleichen Wagren wie VDentſchland hier ein
führen Schließlich muß anch darauf hingewieſen werden daß
der Quebrachozoll auch die Jntereſſen der hier angeſeſſenen
Deutſchen nahe berührt da das Quebrachogeſchäft in Argen
tinien wie in Paragnay faſt ganz in deutſchen Händen iſt und
von den drei großen Quebrachoextraktfabriken die in der
Republik vorhanden ſind zwei Deutſchen gehören und ganz
mit deutſchen Maſchinen und Apparaten ausgeſtattet ſind
während die dritte von einem großen deutſchen Hauſe in
Buenos Aires vertreten wird

Eine Erſchwerung der Einfuhr von ſeiten Argentiniens würde
den deutſchen Export thatſächlich außerordentlich ſchädigen
Gerade dieſer Theil Südamerikas unterhält zahlreiche und feſte
Beziehungen zu Deulſchland weil in Argentinien das Deutſch
thum erfreulich im Erſtarken begriffen iſt und man ſollte ſich
hüten ohne Noth dieſe wechfelfeitigen Beziehungen zu unter
graben und die vielen Taufende gut deutſcher Landslente die
drüben landwirthſchaſtlich und induſtriell thätig ſind und ihren
Bedarf in Deutſchland decken in die unangenehme Nothwendig
keit zu verſetzen die Einfuhr anderer Natlonen fördern zu
helſen

Volkswirtbhſchaftliches
Der Centralverband deutſcher Bäckerinnungen

Germanig, deſſen Vorſtand in verhängnißvoller Vlindheit für
die Folgen und Wirkungen erhöhter Getreidezölle ſich immer
noch nicht entſchließen kann dem Zolltarif die Beachtung
zu ſchenken welche er verdient wird von den Verbandsinnungen
immer nachdrücklicher beſtürmt ſich aus dem agrariſchen
Schlepplau loszumachen So hat jetzt in Berlin der Bäcker
Bezirksverein Moabit einſtimmig folgende Reſolution an
genommen

Die Bäckermeiſter Moabits 112 ſelbſtändige Bäcker
meiſter werden in Moabit gezählt ſtellen beim Central
vorſtand deutſcher Bäckerinnungen Germania die Anfrage
ans welchem Grunde der Vorſtand es bisher unterlaſſen hat
zu dem drohenden Zolltarif Stellung zu nehmen Die
Meiſter ſprechen die Erwartung aus daß der Vorſtand
das Verabſäumte nach holen werde damit den Mitgliedern
des Bäckerverbandes Germania Gelegenheit geboten werde
ihren Standpunkt zu dieſer tiefeinſchneidenden wirthſchaftlichen
Frage zum Ausdruck zu bringen

Jn der Debatte welche zu dieſer Reſolution führte wurde
daranf hingewieſen daß es grundverkehrt ſei wenn man den
Handwerkern einzureden verſuche die Zollfrage wäre eine rein
politiſche die außerhalb des Rahmens der Handwerkerbewegung
ſtehe Das Gegentheil ſei der Fall Die Zollfrage ſei eine
eminent wirthſchaftliche und für große Kreiſe des deutſchen
Handwerker und Gewerbeſtandes eine direkte Exiſtenz
frage die unbedingt erörtert werden müſſe Jn Bremen
hat ſich der Fachverein von Bäckermeiſterſöhnen von jungen
Leuten die dereinſt das väterliche Geſchäſt übernehmen und in
die Jnnungen eintreten ebenfalls gegen den Zolltarifentwurf
erklärt Ausgeführt wurde u daß mit erhöhten Getreide
zöllen der Brotkonſum beſtimmt zurückgehe die Bäcker müßten
bedeutend kleiner backen der Brotkonfſum würde durch die
billigere Kartoffel erſetzt Aus Freienwalde ſchreibt ein
Bäcker Jnnungsmeiſter dem Centralorgan der Bäcker Deutſch
lands der Bäcker und Konditor Ztg wie folgt

Kollegen Den Zolltarifentwurf kann man betrachten wie
man will er wird uns Schaden bringen Viele
Kollegen werden bedeutend geſchädigt aber auch viele Kollegen
werden direkt ihre Bude dann zumachen müſſen Der
Eentralverbandsvorſtand ſcheint in dieſer wichtigen Frage
ſtumm bleiben zu wollen deſto mehr iſt es Pflicht der
Jnnungen ſich zu rühren Die Quartalverſammlungen ſtehen
vor der Thür faſſen wir da Beſchlüſſe gegen den Zolltarif
und übermitteln wir dieſen Beſchluß dann dem Bundes
rath dann können event die Zollerhöhungen noch abgelehnt
werden

Ob der Centralvorſtand unter des ſonſt ſo wackeren Obermeiſters
Bernhardt Führung wohl noch lange verſuchen wird gegen den
Strom zu ſchwimmen

Kirche und Schnle
An die bekannte Affäre des katholiſchen Theologlieprofeſſors

Schell in Würzburg erinnert in mancherlei Beziehung ein
Streit den neuerdings der katholiſche Theologie
profeſſor Dr Silbernagel mit dem bayriſchen Centrum
ausficht Der genannte Kirchenrechtslehrer hat kürzlich ein
Werk über die kirchenpolitiſchen und religiöſen Zuſtände im
19 Jahrhundert geſchrieben das von der Centrumspreſſe in
nichts weniger als ſchmeichelhafter Weiſe recenſirt wird Und
warnm Silbernagel hat nämlich in einem früheren Werke
den frebleriſchen Satz verbrochen

daß man auf eine Beſſerung der kirchlichen Verhältniſſe in
Bayern nicht ſo leicht hoffen könne weil auch die Führer der
ſogenannten bayriſchen Centrumspartei mehr ihre eigenen
perſönlichen Jntereſſen als die der Kirche verfolgen
was die Spatzen auf den Dächern pfeifen

Durch dieſen Satz hat ſich ſeiner Zeit der Centrumsprälat
Dr v Daller ſtark gelroffen gefühlt Er ſchrieb an den Ge
lehrten einen Brief worin er ihn aufforderte den Beweis für
feine Behauplungen zu erbringen

Sollien Sie mir, ſchrieb Daller eine beſtimmte Ant
wort verweigern ſo müſſen Sie mir geſtatten daß ich Sie
entweder als unzurechnungsfähig d h daß Sie nicht
wiſſen was Sie in Jhrem blinden Haſſe ſchreiben oder als
Verleumder erklären

Das Münchener Centrumsorgan meinte Silbernagel werde
dieſen Brief des Vorſtandes der bayriſchen Centrumsfraktion
nicht an den Splegel ſtecken Das that Silbernagel auch nicht
ex giebt vielmehr in ſeinem neueſten Werk den Brief Daller s
zum beſten und bemerkt dazu Bei dieſem Hochmuth und
dieſer Roh heit des Stiles wird man ſich über die Bildung
der katholiſchen Geiſtlichen in Vayern einen ſchönen Begriff
machen können

Verwaltung und Rechtspfege
Die kürzlich von uns ſchon gemeldele Thatſache daß dle

preußiſche Klaſſenlotterie ſchlechte Geſchäfte
macht ſeltdem zu Gunſten der Flottenvorlage der Lotterle
ſtempel erhöht wurde wird jetzt vom preußiſchen Finanzininlſter
offiziell zugegeben Herr v Rheinbaben ließ nämlich dem Ober
hürgermeiſter Wagner von Um miltheilen daß die nächſte
Ulmer Münſterbau Lotterie für Preußen nicht ge
ſtattet werden könne weil die preußiſche Staatslotterie zur
e keine Konkurrenz ertrage Nun weiß man acch warum

e Halleſche Moritzburg Lotterie von zwet Fluanz
miniſtern nicht genehmigt wurde Der Plan an den Kalſer zu
appelliren dürfte hiernoch wohl auch wenig Erfolg verſprechen

m Die Königl Regierung zu Poſen atte einem Kaufmann
llen aſſen daß ſein eigentlicher Name

Kurczewski Da ſein Vater ſeit ſeiner Verheirathung im Jahres inbeanſtandet den Namen Kurczewski an Stelle des
Namens Kurtze geführt habe Die Staalsanwaltſchaft erbob
gegen den fraglichen Mann Anklage auf Grund der Kabinets
ördre vom 15 Aprik 1822 betreffend die unbefugte Aende
rung des Familiennamens und bebauptete der An
geklagte habe ſich ſtrafbar gemacht indem er ſich Kurczewski
ſtatt Kurhe nannte es liege mithin eine ſtrafbare Aenderung
des Familiennamens vor Das Schöffengericht ſprach aber den
Ängeklagten frei und die Strafkammer verwarf die von der
Staatsanwaltſchaft eingelegte Berufung da der Angeklagte nur
den von ſeinem Vater ererbten Namen fortgeführt habe eine
unzuläſſige Aenderung des Familiennamens könne unter dieſen
Umſtänden nicht angenommen werden Dieſe Entſcheidung focht
die Staatsanwaltſchaft beim Kammer gericht an und ſuchte
nachzuweiſen daß der Angeklagte bewußt rechtswidrig handelte
indem er nicht denjenigen Familiennamen führte welchen der
Regierungspräſident als den richtigen Namen ermittelt hatte
Der Oberſlaatsanwalt trat der Reviſion bei und berlef ſich auf
eine kürzlich ergangene Entſcheidung des Oberberwaltungsgerichts
auf welche die Staatsanwaltſchaft vom Miniſterium aufmerkſam
gemacht worden war Das Kammergericht wies jedoch die
Reviſion der Staglsanwaltſchaft als unbegründet zurück und
führte aus die Gründe des Oberverwaltungsgerichts
ſeien nicht überzeugendz da der Angellagte den von ſeinem
Vater ererbten Familiennamen nach wie vor gebraucht bhabe
könne nicht angenommen werden daß der Angeklagte ſeinen
Familiennamen geändert habe

Parteinachrichten

Wer die Verhandlungen des ſozialdemokratiſchen
Parteitages in Lübeck genau verfolgt kann ſich dem Eindruck
nicht entziehen daß ebenſo wie im Wachsthum der Staaten auch
in dem der Parteien kritiſche Stadien eintreten Auf dem ſozial
demokratiſchen Parteitag in Lübeck iſt es in Bezug auf die Löſung
der polniſchen Frage zu keiner ſchlüſſigen Entſcheidung gekommen
Ebenſo wenig iſt dies der Fall geweſen auf der diesjährigen
Katholiken Verſammlung in Osnabrück Wie der Nat
Korreſp von einer dem Abg Dr Lieber nicht fernſtehenden
Seite angedenket wurde iſt die neuerliche Erkrankung des ge
nannten Parteiführers weſentlich mit darauf zurückzuführen daß
derſelbe wegen der Behandlung der polniſchen Frage ſeitens des
Centrums fehr ernſtliche Anseinanderſetzungen mit
einem Theil ſeiner Parteifrennde hatte Wir ſind darauf ge
faßt, ſchreibt die genannte Korreſpondenz daß dies von
ſeiten des Centrums in Abrede zu ſtellen verſucht und beſtritten
werden wird es bleibt aber nichtsdeſtoweniger wahr

Der in Köln beſtehende ſehr ſtarke Windthorſt Bund
beſchloß das Centralwahlkomitee der Centrumspartei aufzufordern
baldigſt eine Verſammlung einzuberufen zwecks Stellung
nahme zum Zolltarif

Heer und Flotte
Ein arger Fall von Soldatenmißhandlung fand an

Bord des Svezialſchiffes Friedrich Karb am 24 Auguſt
ſtatt Der Bootsmannsmaat Börk nahm den Matroſen Feier
abend vom Dienſt weg ging mit ihm ins Fallegat hinab ver
ſchloß die Luke um ihn wie in der Verhandlung geſagt wurde
nach allen Regeln der Kunſt zu verhauen Feierabend erhielt
von dem Unteroffizier zuerſt einen Schlag ins Genick und als er
ſich umdrehte einen Fanſtſchlag ins Auge Dann folgten weitere
Schläge ins Geſicht Der Gemißhandelte ſchrie um Hilfe und
zwei Matroſen die die Luke aufriſſen ſahen wie ihm das Blut
über das Geſicht lief Der Maat wurde zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt Der Matroſe Feierabend erhielt
wegen Achtungeverletzung die er bei einer früheren Gelegenbeit
gegenüber Börk begangen batte drei Wochen ſlrengen Arreſt

Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der
Truppentransportſchiffe Dampfer Al eſia trifft vorausſicht
lich am 2 Okt in Bremerhaven ein Dampfer Silvia
24 Sept nachmittag Gibraltar paſſirt Dampfer Krefeld
23 Sept an Singapore 24 Sept ab

Laut telegraphiſcher Mittheilung beabſichtigt S M S
Geier Kommandant Korvetten Kapitän Hilbrand am 26 Sept

von Shanghai nach Ehinkiang in See zu gehen
Ah

Sozialdemokratiſcher Parteitag
VII

kr Lübeck 25 Seplember
Jn der Nachmittagsſitzung wird die Beſprechung des Punktes

Preſſe unter Ausſchluß des Falles Bernſtein fortgeſetzt
wobei Redacteux Thiele Halle a S tadelt daß ſo wenig Geld
mittel für die Parteipreſſe in der Provinz anfgewandt werden
Jrgendwelche Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt

Sodann gelangt die Angelegenheit der Hamburger Accord
maurer zur Verhandlung Maurer Voemelbürg Hamburg
ſührte in längerer Rede aus daß die 50 Manrer deren Ausſchluß
aus der Partei beantragt worden nicht deshalb ausgeſchloſſen
werden ſollen well ſie auf Accord arbeiten ſondern weil ſie ſich
des Streikbruchs ſchuldig gemacht haben Bedauerlich ſei es
daß dies alles alte Genoſſen ſeien die zumeiſt ſchon vor dem
Sozialiſtengeſetz zur Partei gehörten und während des Sozialiſten
geſetzes die Fahne der Partei hochgehalten haben Dieſe Leute
machen es aber unmöglich im Maurergewerbe den Normal
arbeitstag einzuführen Sie unterſtützen in jeder Beziehung die
Arbeitgeber ja ſie verrichten geradezu die Arbelten der Unter
nehmer Es ſei dies eine Ehrloſigkeit wie ſie nicht größer ge
dacht werden könne Deshalb haben die Hamburger Genoſſen
den Ausſchluß der 50 Manxer aus der Partel beſchloſſen Er
erſuche den Parkeltag den Veſchluß des Schiedsgerichts und der
Kontrollkommifſion aufzuheben und dem Veſchiuſſe der Ham
burger Genoſſen beizutreten

Abg Auer Berlin Das Schiedsgericht habe mit der größtengab gen alles vorgelegte Material geprüſt das Materlal
ſei aber ein ſo mangelhaftes geweſen daß auf Grund deſſelben
ein el von ſolch großer Tragweite 50 alte verdiente Ge
noſſen aus der Partei auszuſchlleßen nicht gefaßt werden konnte
Nicht die Schädlichkelt der Accordarbeit ſteht in Frage darüber
ſind wir längſt einig ſondern es liegt die Frage vor haben ſich
die Hamburger Maurer ehrloſer Handlungen ſchuldig gemacht
Dafür iſt aber kein Beweis erbracht Sie können doch nicht
verlangen daß die Partei Jhre Sonderbündelei unterſtützen ſoll
Die Partel iſt nicht dazu da um ohne nähere Prüſung Genoſſen
auszuſchließen Wir haben die Aufgabe den Frieden in der
Partei et debhalb können wir uns nicht in ge
werkſchaftliche Angelegenheiten miſchen

Die Verſammlung wurde danach gegen 78/ Uhr abends auf
Donnerstag Vormittag 9 Uhr vertagt

n oonvvvvvovvvoavvaaaee
Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der drohende Einmarſch des Botha ſchen Corps in

Nat al iſt wenn die engliſchen Blätter recht berichten unter
blieben Botha habe ſeit der Gefangennahme der britiſchen
Abthellung unter Gought nichts weiter unternommen die Zeit
für einen ernſten Verſuch in Natal einzufallen ſei nunmehr
vorüber Der Buffalo und der Tugela ſeien hoch angeſchwollen
die britiſchen Truppen unter General Lyttelton ſind mehr als
ausreichend um die Buren an der Ueherſchreitung der Grenzee i in Zukunft dieſes N s zu bedi

un er n n t amens zu bebe bie ehe Bee Je h e e rn zu verhindern

Es befinden ſich augenblicklich noch 200,000 Mann britiſchen
Truppen in Südafrika und von diefen ſollen 90,000 Mi
beritten ſeln Etwa 15 fliegende Kolonnen in der Stärke den
800 bis 1500 Mann durchziehen Gebtete die mit Jnfantert
Stakionen beletzt ſind und ihre Hanptbeſchäftigung beſſeht darie
das Land von allen Lebensmilteln zu entblößen Daſchaffen die Engländer ſich ſelbſt Hinderniſſe für die elbſendun
neuer Streifkolonnen Die Zahl der Freiwilligen von
Natal die infolge der Thätigkeit Botbha s in Natol mobſ
gemacht worden ſind beträgt etwa 2000 Sie wurden zu Be
n e Krieges bereits eingezogen und gerade vor einem Jahre
entlaſſen

Die vom Krlegsamte veröffentlichten Verluſte am Dienstgbetragen ein Offizier und 32 Mann todt ein Oſſize
und 80 Mann verwundet 41 Gefangene und ſechs an Krank
heiten Verſtorbene

Nekruten werden immer knapper Aus Bloemfonkein wird
gemeldet Die Werbebureaus für die Yeomanry welche auf
Veranlaſſung der engliſchen Regierung an verſchiedenen Orten
errichtet worden ſind haben fehr dürftige Reſultate gezeiligt
Die Zahl der erforderlichen Erſatzmannſchaſten konnte nicht
erzielt werden

Jtalien
Die Peſt in Neapel

Die Regierung beſtätigte geſtern abend in offizieller Mit
theilung den Ausbruch der Bubornenpeſt im Freihafen von
Neapel von der zwölf Perſonen befallen worden ſind davon
fünf mit tödtlichem Ausgange Die erſten Anzeichen
wurden von einem Hafenarzt bemerkt welcher die peſtverdächtigen
Fälle den Behörden mittheilte und gleichzeitig auf das un
gewöhnlich zablreiche Sterben der Ratten aufmerkſam
machte

Serbien
Seit der Hochzeit des Königs Alexander mit der früheren Hof

dame Draga Maſchin weilt jetzt zum erſten male wieder ein
Verwandter des Königs in Belgrad Ein Vetter der Königin
Natalle Fürſt Demeter Muruſſi aus Odeſſa iſt dort eingetroffen
wie es heißt auf Erſuchen des Königs Alexander um
zwiſchen dieſem und Natalle zu vermitteln damit die
letztere ihren Feldzug gegen die Königin Draga einſtelle König
Alexander ſoll geneigt ſein ſeiner Mutter alle königlichen Ehren
einzuräumen und ihr auch aus feiner Civilliſte eine Jahres
apanage zu gewähren falls ſie ſich mit der Königin Draga ver
ſöhnen wollte Ob die eigenwillige ſtolze Königin Natalle ſich
wohl dazu verſtehen wird Bisher hat ſie von der Königin
Draga nur als von ihrer ehemaligen Kammerzofe
geſprochen

Korea
Ueber einen neuen japaniſch koreaniſchen Konflikt

iſt aus Sönl folgender Bericht nach Petersburg gelangt Der
Oberbeamte des Kreiſes Zuan in Koreg meldete ſeiner Regierung
daß die Japaner bei den Goldgruben von Holton die der
koreaniſchen Regiernng gehören Häuſer erbant und eigenmächtig
begonnen hälten Gold zu waſchen Ein koreaniſcher Beamter
der dies verboten habe ſeit von den Japanern geprügelt worden
Ein Japaner habe ſich als Polizeibeamter ausgegeben und erklärt
auf Befehl ſeines Konſuls zu handeln Die koreaniſche
Regierung wandte ſich an den japaniſchen Geſandten in Sönl
und verlangte Beſtrafung der Thäter ſowie Einſtellung der Gold
wäſcherel

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Eine Denkmalsbüſte von Rudolf von Gneiſt dem

genialen Jurlſten wird in der Aula der Berliner Unlverſität
an der v Gneiſt beinahe 56 Jahre als Lehrer gewirkt hat auf
geſtellt werden Die Marmorbüſte ein Werk des Bildhauers
St Klimſch gedenkt die Wittwe des großen Rechtslehrers eine

ochter von Auguſt Voeckh der Hochſchule zu widmen
T Fiſcher der Architekt und Honorarprofeſſor für

Städtebaun in der Architektenabtheilung der Münchener Techniſchen
Hochſchule hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an die
Hochſchule in Stuttgart erhalten und angenommen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Den geſtrigen dritten Tag der Naturforſchere und

Aerzteverſammlung in Hamburg leitete die Jahres
verſammlung des Vereins abſtinenter Aerzte ein
Den Vorſitz führte der Direktor der Bremiſchen StgatsJrren
Anſtalt Dr Delbrück Bremen Nach dem Geſchäftsberichte ge
hören dem Verein 176 deutſche n an Direktor Delbrück
trat in ſeinem Referat über die Trinkerheilſtätten für ſtaat
liche Heilanſtalten ein und polemiſirte gegen die Auffaſſung daß
der Alkoholismus keine Krankheit ſondern ein Laſter ſei Ein
Trinker deſſen Zuſtand ſeine Jnternirung in einer Anſtalt noth
wendig mache ſei zweifellos krank und deshalb auch juriſtiſch
und moraliſch als Kranker zu behandeln Jn der Debatte ver
warf Eplin ins Hamburg die ſämmtlichen Heilſtätten da die

Trinkerheilung in den Anſtalten noch recht problematiſch ſei
und empfahl die Koſten für ſolche der Agitation der erfolgreich
thätigen Guttempler deren Zahl in den letzten Jahren von 500
auf 15,000 geſtiegen ſei zuzuwenden Die Verſammlung nahm
darauf eine im Sinne des Referenten gehaltene Entſchließung
einſtimmig an Zu gleicher Zeit mit dieſer Verſammlung tagte
an anderer Stelle die Geſchäftsſitzung des Natur
forſcher und Aerztetages Zunächſt wurden die Vor
ſtandswahlen für das neue Geſchäftsjahr vorgenommen Zum
erſten Vorſitzenden wurde Geh Med Ytath Dr Heubner Berlin
zum zweiten Geh Hofrath Prof Dr van Hoff Charlottenburg
und zum dritten Prof Dr Chiari Prag ernannt Als Ort für
den 72 deutſchen Nalurſorſcher und Aerztetag währlle die Ver
ſammlung wie ſchon mitgetheilt die Stadt Karlsbad Um 10 Uhr
vormittags trat die Geſammtſitzung der beiden mediziniſchen und
natur wiſſenſchaftlichen Hauptgruppen zuſammen Das Ver
handlungsthema bildete Die neuere Entwicklung der Atomiſtik
Zunächſt ſprach Profeſſor KaufmannGöltingen über die Ent
wicklung des Elektronenbegriffes Elektron nennt man das
elektriſche Atom das 2000 mal kleiner iſt als ein Waſſerſtoff
atom das kleinſte bekannte chemiſche VRiom Neuerdings hat
man eine Reihe von Körpern gefunden die ganz von ſelbſt ohne
daß man bis jetzt die Energiequelle kennt Elektronen aus
ſchleudern und zwar mit einer Geſchwindigkelt die ſich kaum
merklich von der des Lichtes unterſcheidet Solche ETlektronen
vermögen ſelbſt dicke Bleiplatten ohne merklichen Energieverluſt
zu durchdringen Sicher iſt daß dieſe winzigen Theilchen deren
Größe ſich zu der eines Bacillus verhält wie letzterer zur
ganzen Erdkügel und deren Eigenſchaften wir doch auf das
Genaueſte meſſen können daß dieſe Elcktronen einen der
wichtigſten Beſtandtheile unſeres ganzen Weltgebäudes bilden
Hierauf ſprach Prof Geitel Wolfenbüttel über die Anwendung
der Lehre von den Gas Jonen auf die Erſcheinungen der
atmoſphäriſchen Elektricität Die Bedeutung der Jonentheorle
für die phyſiologiſche Chemie erörterte Prof PaulTübingen
Der letzte Redner des Tages Prof His jan in Leipzig ſprach
über die Bedeutung der Jonenlheorie in der kliniſchen Medizin
Die Verſammlung nahm alle vier duxych viele Lichtblloborfüh
rungen unterſtützie Vorträge mit lebhaften Beifall entgegen

Stadibauralh Hoffmann in Berlin der Erbauer des
Relchsgerichtsgebäudes in Leipzig hat nur die kleine goldene
Medaille für ſeine Verdienſte um die Archilekturausſtellung der
Stadt Berlin anf der diesjährigen großen Kunſtausſtellung er
halten Der einſtimmige Veſchluß der Preisrichter Hoffinann
durch die groke goldene Medaille auszuzeichnen fand nicht die

kaiſerliche Veſtätigung der Kaiſer beſte Vielmehr doß Herrn
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Hoffmann nur dle kleine goldene Medallle zuzuſprechen ſel
Ueber die Gründe dieſer Entſcheidung ſoll ſich der Kalſer wie
verlantet dahin ausgeſprochen haben daß die künſtleriſche
Richtung des Berliner Stadtbauraths ſeinen Jntentionen nicht
entſpreche Danach alſo werden Medaillen vergeben Hoff
mann hat übrigens einen Leidensgefährten in dem Erbauer des
Reichskagsgebändes Wallot Auch noch einen anderen Großen
bat man dereinſt in Verlin erſt recht nachträglich mit der
kleinen Goldenen ausgezeichnet als man 8 mit Ertheliung
er Großen an den Großen bereits nur ſelbſt geehrt hätte

Arnold Vöcklin der große Meiſter ſtand ſeiner Zeit auf der
Berliner Ehrenleiter noch etliche Stufen unter Herrn Anton
v Werner er konnte ſich nicht einmal im Schimmer der kleinen
goldenen Medaille ſonnen Jmmer korrekt hieß es damals erſt
die kleine über die große Goldene läßt ſich dann noch reden
Warum ſollte man diesmal dem Prinzip untreu werden Hoff
mann hat alſo Leldensgefährten mit denen er ſich ſchon tröſten
darf Wenn die Meldung von der Einſtimmigkeit der Jury auch
bereits widerrufen und die ganze Angelegenheit in weſentlich
anderem Lichte dargeſtellt wird iſt es doch bezeichnend gyrns
und durch ähnliche Vorfälle begründet daß eine derartige Nach
richt überhaupt auftauchen konnte

Der Architekt Dr J Hülſen in Frankfurt a M beglebt
ſich im Auftrage der Generaldirektion der königlichen Muſeen in
Berlin nach Kleinaſien um bei den bevorſtehenden Ansgrabungen
in Milet bei Aufnahme und Rekonſtruktion thätig zu ſein

Durch ein Marmor Denkmal der Kaiſerin
Friedrich vor dem Brandenburger Thor in Berlin gedenkt
der Kaiſer das Andenken an ſeine verewigte Mutter zu ehren
Es iſt als Gegenſlück zu dem ſchon in Arbeit befindlichen Kaiſer
FriedrichDenkmal gedacht und dürſte im Anſchluß an die Stand
r der Siegesallee ebenfalls durch zwei Vüſten flaukirt
werden

Jn der heute früh gebrachten Meldung von Ritker von
Carneri s Ernennung zum Ehrendoklor iſt ein Druckfehler zu
berichtigen Der Gelehrie felert am 3 November nicht ſeinen
89 ſondern ſeinen 80 Geburtstag Bei dieſer Gelegenhelt ſei
erwähnt daß Carneri der Ueberſetzer einer demnächſt in der
Hendel Bibliothek erſcheinenden neuen durchaus eigen
arkligen Ansgabe von Dante s berühmter Dichtung PDivina
commedia in deutſcher Sprache iſt Wir kommen auf das Werk
nach ſeinem Erſcheinen noch näher zurück Einſtweilen ſei nur
bemerkt daß Carneri s Ueberſetzung zum Unterſchiede von allen
bisherigen die Terzinenform des Originals fallen läßt weil ſich
die ſchwerere dentſche Sprache nicht mit der dem melodlöſen
Jtalieniſch entſprechenden Leichtigkeit in dieſen Rhythmus fügt
Da ferner Carneri anf den Reim verzichtet und ſich in ſeinen
jambiſchen Strophen auf das der alten deutſchen Dichtung als
Haupimerkmal eigene durch Richard Wagner wieder bevorzugte
Klangmittel der Allitteration beſchränkt iſt alles Gezwungene
und Unklare im Ausdruck was das Leſen der bisherigen Ueber
ſetzungen erfſchwert vermieden und ſo der erſte wirklich lesbare
deutſche Text des hohen Liedes geſchaffen Carneri s Dantke
überſetzung ſcheint dadurch daß ſie die deutſche Sprache nicht in
eine ihrem ganzen Weſen fremde gebundene Form preßt und mit
Wohllaut erfüllt ohne die Nakürlichkeit des Ausdrucks zu
ſchädigen bernfen zu ſein der gewaltigen Dichtung des
großen Jtalieners endlich auch die verdiente Verbreitung in
Deutſchland zu verſchaffen um ſo mehr als die bekannten Vorzüge
der Hendel ſchen Ausgoben Billigkeit und dem Jnbhalte ent
ſprechendes gediegenes Aeußere Vorbedingungen zu Volksbüchern
in des Wortes eigentlicher Bedeutung ſind

Provinzialnachrichten
Stedten 26 Sept Un fall mit tödtlichem Aus

24 Die Arbeiterin Roſine Kuloſa wurde dieſer Tage
nfolge Scheuwerdens der Pferde von einem Wagen geſchlendert

Sie wurde ſo heftig mit dem Kopfe gegen einen harten Gegen
ſtand geworfen daß ſie einen Bruch der Schädelbaſis erlitt
Noch an demſelben Abend brachte man die Schwerverletzte nach
Halle in die Klinik wo ſie am nächſten Morgen verſtarb

K Rummelburg 26 Sept Spiele nicht mit Schieß
ewehr Als der 18 jährige Knecht Gottlieb Kroll dieſer
age abends auf ſein Zimmer kam beſchäftigte er ſich mit einem

Revolver von dem er angeblich nicht wußte daß er geladen war
Die Waffe entlud ſich aber plötzlich und die Kugel durchbohrte
ihm die linke Hand wobei auch ein Knochen zerſchmettert
wurde

k Storkan 26 Sept Blutvergiftung Der 18 jährige
Arbeiter Friedrich Petrock der am Sonnkag vom Knechte
Paul Aundrage bei einem Tanzvergnügen mittels eines Revolvers
in die rechte Hand geſchoſſen wurde mußte nach Halle in die
Klinik gebracht werden da ſich zu der Verletzung eine ſchwere
Blukvergiftung geſellt hotte und infolgedeſſen eine Operalion
vorgenommen werden mußte

Torgan 25 Sept Ueberfahren Der 3ljährige Roll
wagenkntſcher Guſtav Wilke hatte geſtern etwa 80 Etr Kohlen
geladen und blieb als er im Begriffe war von dem in Bewegung
befindlichen Gefährte abzuſteigen mit den Beinen in den Ketten
der Wage hängen fo daß er vor die Räder fiel und ihm dieſe
über die Bruſt gingen Schwer verletzt nicht mehr fähig zu
ſprechen wurde der Unglückliche aufgehoben und nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht wo er kurz nach ſeiner Ein
lieferung verſtarb Wilke ein pflichttrener Arbeiter war ver
heirathet und Vater von vier unerzogenen Kindern

Bittkaun 25 Sept Ertrunken Beim unvorſichkigen
Heranfahren an einen Dampfer verunglückte vorgeſtern mittag
hier der Schiffseigner Nielebock aus Schlagenthin Er war mit
ſeinem Fahrzeug aus dem Plauenſchen Kanal gekommen und
wollte den ſtromaufwärts fahrenden Dampfer Dresden zum
Schleppen nach Magdeburg benutzen Beim Heranfahren an
dieſen gerieth das Boot in dem außer Nielebock deſſen Sohn
und Schwiegerſohn waren quer vor den Steven des Dampfers
und ſchlug um Der Schwiegerſohn konnte ſich an den Anker
des Dampfers anklammern und der Sohn wurde durch den Fähr
meiſter Kühle von hier gerettet bevor er unter den Radkaſten
gerleth Nielebock ſelbſt ertrank Seine Leiche iſt noch nicht
aufgefunden worden

Gommern 25 Sept Ein gewiſſenhafter Zenge
Ein als Zeuge geladener Einwohner hat dem Gericht eine Rech
nung aufgeſetzt worin ſich auch eine Rubrik Abnutzung des
Sonntagsanzuges den er bei Erſcheinen vor Gericht an
gezogen hatte befand

0 yurin 26 Sept BrandwundenSchadenfener Jn unſerem Nachbardorfe Altenplathow
wollte die Frau des Schiffers Kraukemann abends die Petroleum
lampe füllen und anſtecken warf aber durch Unvorſichtigkeit dieLampe um und während ſie das Feuer mit der Schürze erſticken

wollie fingen ihre Kleider Feuer Lichterloh brennend ſtürzte
e auf die Straße und erlitt fürchterliche Brandwunden Am
dontag Nachmittag 83 Uhr brannte im Dorfe Döben die gefüllte

ne und ein kleiner angrenzender Stall des Beſitzers Lütgar
nieder

HOrdens verleihungen Verliehen wurde Dem Garniſon Bau
inſpeltor Trautmann zu Torgau der Rothe Udler Orden vlerter Klaſſe
dem Poſtſchaffner Karl Burghart zu Magdeburg das Allgemeine Ehren

chen Den wachbenannten Perſonen wurde die Erlaubniß ertheilt zur An
ung der ihnen d nichtpreußiſchen Orden und zwar des Ritter

krenpzes erſter Klaſſe des königl r Friedrichs Orden dem Berg
werks Direktor Jaeger zu Schönebeck a d Elbe der Commandeur Jnſignien
a Klaſſe des herzogl rn re Ulbrecht s des Bären dember Regierungsrath Trollen des Provinzial Schulkollegiums zu
Maodehurg

Deſſan 28 Sept Ausge anrer wurde in der
vorletzten Nacht ein hleſiger Geſchäftsmann der ſich in einem

Lokal in der Zerbſter Straße feſtgekneipt hatte und ſchließlich in
einem Zuſtande war daß er den Heimweg nicht gut allein an
treten konnte Da zeigte ſich der gleichfalls im Reſtaurant an
weſende Droſchkenkutſcher Hermann A als barmherziger Samariter
und übernahm es den Betrunkenen nach Hauſe zu geleiten
Unterwegs aber zog er ſeinem Schützling den Geldbeutel der
etwa 150 M enthielt aus der Taſche und entnahm daraus einen
Betrag von über 90 Hierauf will er den Veutel wieder in
die Taſche des anderen geſchoben haben Ob dies richtig iſt er
ſcheint aber nicht ganz außer Zweifel denn der Veſtohlene hat
den Geldſack in ſeiner Kleidung nicht vorgeſunden A vergrub
ſeine Beute in einen Lappen gewickelt im Bahnhofsgarten wo
die 90 M richtig wieder gefunden wurden Er wurde in Haſt
legene und ſieht ſeiner Beſtrafung wegen Diebſtahls
entgegen

Weimar 25 Sept eng aus Unvorlichtigkeit Eines der Kinder der Arbelterfamilie die der Guts
beſitzer Weide in Kerspleben beſchäftigt ſpielte geſtern nachmittag
in der dritten Stunde in der Nähe der Scheune mit Streich
hölzern Es brannte verzetteltes Stroh und gleich danach ging
das Gebäude in Flammen auf Die Flammen griffen ſchnell um
ſich und zogen noch ein großes Stallgebände ſowie das Arbeiter
wohnhaus in Meitleidenſchaft Der angerichtete durch Verſicherung
gedeckte Schaden iſt ein enormer da ſämmtliche reichen Ernte
vorräthe mit verbrannten

Jena 25 Sept Reifeprüfung Am Pfeiffer ſchen
Jnſlitut hierſelbſt fand am 24 September ünter
des Herrn Regierungs und Schulraths Dr Krumbbholz die
mündliche Reifeprüfung ſtatt Säunmtliche 13 Schüler des
Michaelikceetus der erſten Klaſſe erhielten das Zeugniß der
Reife welches die Berechtigung zum einjährigen Milltärdienſt
gewährt

Apolda 25 Sept Biſſiges Pferd Der Führer eines
Einſpänners vom Lande hatte heute vormittag fein Geſchirr eine
Zeitlang unbeauſſichtigt in der verkehrsreichen Fleiſchergaſſe
ſeitwärts dicht am Bürgerſteig ſtehen laſſen Das Pferd brachte
einem vorübergehenden 6 Jahre allen Knaben ohne weiteren
Anlaß einen heftigen Biß dicht über dem Auge bei ſo daß er
eine 2 em lange und ziemlich tiefgehende Verletzung davon
trug

k Allſtedt 26 Sept Durch einen Hufſchlag tödtlich
verletzt Am Dienstag Abend wurde der Arbeiter Friedrich
Helbing auf dem Felde von Arbeitern in bewußtloſem Zuſtande
auf gefunden H lag neben dem mit Pferden beſpannten Wagen
und war von einem der Pferde derartig gegen den Kopf ge
ſchlagen worden daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt Der
Unglückliche ſtarb bald nach ſeiner Einlieferung in die
Halleſche Klinik

Harzgerode 24 Sept Rare Jagdbeunte Förſter Plale
hatte am Sonntag das ſeltene Jagdglück am ſogen Judenteich
einen Fluß oder Fiſchadler zu erlegen der eine Flügel
ſpannweite von 165 em hat Dieſer Fiſchränber wurde ſchon ſeit
einigen Wochen beobachtet wie er über den Teichen kreiſend
plötzlich unter Waſſer tauchte und mit einem Fiſch in den Krallen
ſich wieder in die Lüſte erhob

Hakenſtedt 25 Sept Selbſtmord eines Lehrers
Ein recht trauriges Ereigniß erregt ſeit Sonntag die Einwohner
unſeres Ortes Man fand nämlich am Sonntag abend den
hieſigen Lehrer H auf dem Voden des Schnlbauſes erhängt
vor H neigte ſchon ſeit längerer Zeit zum Trübſinn und
ſcheint jetzt davon zu dem unſeligen Schritte getrieben worden
zu ſein

Vermiſchtes
He Wilhelm Näch der Oſtdentſch Volkszig wurde als

der Kaiſer mit der Hohenzollern vor einigen Wochen Pillau
verließ die Yacht durch einen Lvotſen durch das Pillauer Tief
geführt Beim Loswerfen der Bnugſirtroſſen ſchien der die
Hohenzollern begleitende Seelootſe zu beſfürchten daß die

Schlepper vergeſſen hätten ihn nach Pillan mit zurückzunehmen
er rief deshalb von der Kommandobrücke der Yacht dem einen
der Kapitäne zu He Wilhelm woranf ſich der Kaiſer
nach dem Rufer herumdrehte und lachend zu ſeiner Umgebung

ſagte Meint er mich
Ein Richter wegen ſchwerer Verbrechen unter Anklage Großes

Aufſehen erregt in Köln a Rh die Verhaftung des Land
richters a D Liecz die am Dienstag in Brühl auf offener
Straße erfolgte Wie nunmehr feſtſteht wurde dieſelbe ſeitens
des Staatsanwaltes angeordnet auf Grund vorgefundener Briefe
denen zufolge der Verhaſtete ſich ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen

i ſrnacht hat Liecz wurde alsbald ins Kölner Gefängniß
eingeliefert

An Blutvergiftung verſtorben Einer der bekannteſten Jn
duſtriellen Breslaus Kommerzienrath Theodor Wiskott
der Juhaber der großen Verlags und Kunſtanſtalt von
C T Wiskolt iſt geſtern früh an Blutvergiſtung verſtorben
Herr Wiskott halte ſich vor drei Tagen eine kleine Verletzung
zugezogen die er nicht beachtete die aber um ſo verhängnißvollere
Folgen zeitigte

Die myſteriöſe Affäre in Oſtprenßen von der wir geſtern
berichteten ſcheint harmloſer zu verlaufen als man anfangs
annahm Nach einer Meldung aus Jnſterburg ſind die vier
verhafteten Einwohner aus Matzukehmen bereits wieder auf
freien Fuß geſetzt worden

Einer der s verſteht Jn 800 Fällen des Diebſtahls über
führt iſt ein von der Berliner Krimlnalpolizei verhafteler
26 Jahre alter Buchhalter Namens Levy der als Angeſtellter
eines dortigen Seiden Großgeſchäftes einen erſten Vertrauens

oſten innehatte und dieſen ſeit drei Jahren zu umfangreichen
jeberelen ausnuhte Der Werth der geſtohlenen Stoffe läßt

ſich nur annähernd auf viele Tauſende ſchätzen

Eine ſonderbare Todesanzeige findet ſich in der Vadiſchen
Preſſe Sie lautet Jm Januar dieſes Jahres wurde mir
auf ſpiritiſtiſchem Wege Skriptoſkop Arnold die betrübende
Mittheilung gemächt daß mein Bruder Emil Weber Ende
vorigen Jahres bei Durban in Südafrika den Tod gefunden
hat Die amtliche Nachforſchung hat bis jetzt ergeben daß mein
Bruder ſeit längerer Zeit vermißt wird wovon ich Freunde und
Bekannte hiermit in Kenntniß ſetze Karlsruhe September 1901
Wilhelm Weber Kaſſirer

Zur Typhusepidemie in Gelfenkirchen und Umgegend Jn
einer geſtern in Gelſenkirchen abgehaltenen längeren Sitzung der
Geſundheitskonrmiſſion wurden Maßnahmen gegen
die herrſchende Typhusepidemie feſtgelegt Jn Schalke Watten
ſcheld Ueckendorf Bismark und Erle ſind neue ſchwere Krank
heitsfälle vorgekommen Jn den Gelſenkirchener Krankenhäuſern
ſind 338 Kranke untergebracht deren r theils hoffnungs
los iſt hun derte beſinden ſich in der Umgebung in Privat
pflege Da durch die Straßenbahn eine Verſchleppung der
Krankheit befürchtet wird
infizirt

Ein Religionskrieg im kleinen letzt die Gemüther an der
ſächſiſch böhmiſchen Grenze in lebhafteſte Wallung Mitglieder
der wangieg böhmiſchen Grenzgemeinden Kloſtergrab Teplitz
Turn und Graupen fanden ſich am vorigen Sonntag mit ihren
ſächſiſchen Glaubensbrüdern in Zinnwald im Erzgebirge zu

große Zahl Zinnwalder Katholiken erwarteten ſie im Lokal und

auf Männer Frauen und Kinder mit Stöckenn Stühlen Bler
läſern und Meſſern eindrangen Die Proteſtanten n insSunere des Gaſihauſes die Katholiken erbrachen die Thüren und

jagten die kteden durch Zinnwald über die ſächſiſche Grenze
und Mädchen mit Gebetbüchern ermunterten die Ver

olger Man bringt den ſkandaldfen Vorgang in Verbindung

werden die Wagen täglich des

üherfielen die Proteſtanten bald nach ihrer Ankunft indem ſie S

mit einer Aeußerung des Biſchoſs von Leilmerltz Dr Schoebl z
dieſer rief vor einem Monat beim Katholikentag die Drohung
zum Fenſter hlnaus der Kampf werde ſich bald zu einem
blutigen geſtalten

Dle älteſte Perſon in derEin 101 jäbriger Tanbſtummer
Gegend von Lingen iſt der Landwirth Knüven in Geeſten
Kirchſpiel h der bereits ſein 101 Lebensjahr vollendet

hat Er iſt körperlich und geiſtig noch friſch ab12 Lebensjahre taubſiumm ſtig noch friſch aber ſeit ſeinem

Hungertodſtatiſtik Wie ein ſoeben veröffentlichter Bericht der
britiſchen Regierung beſagt ſind in London während des ver
floſſenen Jahres nicht weniger als 53 Perſonen ver
hungert und zwar in den verſchiedenſten Altern von Emma
Frances Steevens drei Wochen alt bis Henry Leman 83 Jahre
alt Zwanzig von den Todesfällen kamen in dem berüchtigten
Oſtend und dreizehn im Nordoſten vor

Hochwaſſergefahr n Jtalien Seit drei Tagen gehen in ganz
Ober und MittelJtalien heſtige Regengüſſe nieder Zahlreiche
Flüſſe und Gebirgsbäche ſind ausgetreien Mehrfach ſind die
Eiſenbahnverbindungen unterbrochen
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Snale Zeitung
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Gardinen Teppiche Iischdecken
Divandecken Portièren ILäuſerstoſfe Möbelstoffe Lambreguins Stores Rouleaux Bettdecken Steppdecken

Weit unter Preis
PDin Posten Teppiche

mit unbedentenden Weberehlern

Weit unter Preis
LDin Posten Tischdecken

Weit unter PreisPDin Posten Gardinen
vom Stück u angepasst für 1 bis 3 Fenster

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit allerbilligster Preisangabe deutlich versechen hierdurch wird der
Einkauf sehr erleichtert und ist Jeder auch der Nichtkenner vor Vertheuerung geschüttzt

Zrummer S Zenjamin
Gr Ulrichstrasse 23

einen und inneren Mische kür Damen Ilerron l l Intorbeing u
c e

Zu jedem nur
annehmbaren Preiſe
verkaufe bis Ende

dieſes Monats
wegen Amban meines Geſchäftslokals

Kronen für Gas und Petroleum
IHängelampen für Gas und Petroleum

Tischlampen Küchenlampen Wandarme
und Ampeln

Luxuswagren paſſend für Gelegenheitsgeſchenke

Glas Porzellan und Steingutwaaren
LEmnaille Holz und Bürstenwaaren

ſowie

Kämmtliche Haus und Rüchengeräthe

fFeinrick Jacoby
Gr Ulrichſtraße 16

Grosser Möbelaus verkaufWegen gänzlicher Aufgabe meines Lagers verkaufe ſämmtliche
Möbel Spiegel und Polſterwagaren

zu anßergewöhulich billigſten Preiſen
Vreiteſtr 16 A Brauer BVreiteſtr 16

S oder Bremer Börsenfedern
SieS l en

Anerkannt beste Schreibfedern
Ueberall zu haben

Heu Verafeder Ho 55 ken werth
Fürſtlich

Stolberg ſches Hüttenamt

Allenburg g H
ernpſiehlt als Specialität

guheilerne Fenſter
dauerbaſter u biilgex als hölzerne u ſchmiedeeiſerne
Stückpreiſe ohne Modellkoſten frauco und bruchfrei
jeder Eiſenbahnſtation Bei Anfra en wird die An
gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbeten

Verkauf
In dem Konkursverſahren r das Vermögen des FabrikantenF A Holimig ſollen Freitag r e tin der Fabrik beſte vtember Nachmittags 4 Ubrmit G t kg S eſcbwagen eitt Fpeß eſchirr

ein Pfer 14 Hübuner 2 Hähne und 1 Hofhnn Aseſchirr
öſſentlich meiſtbietend verkauft werden

Halle a S den 25 See her 1901
Peuschel Konkursverwalter

Von outfeo ab
halte ich wieder selbst Sprechst

Halle a S den 26 /9

Dr Boeleites
Krankheitshalber gehe ich

mich genöthigt meine üärzt
S Praxis mehrere Wochen

einpustellen
liche

Dr Henze
r Schracler Magdeburg
II Vorb Anstalt z 1892 zum

i BangenKieing An orst klFrospekt Berichtüber neueste glänzende Erfolge zur
Verfügung

anz Unterricht e 0
ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages u
Abendzeit A Fröbe Henriettenſtr 32

XXVIII Quedlinburger
Pferde Lotterie

Zieh 10 OKtbr 1901 IIauptgew
5000 Mk W 1500 Gewinne im
Werthe von 23000 Mark Loose
à 1 Mark bei dem Generalagenten

Darſ Krebs in Qnedlinburg
in Halle bei Schroedel Simon
Gr Ubrichstr 50 Otto Iendel SortMarkt Pfeſforsehe Buchhädlg Mnx

Niemeyer Oskar Schröder Geiststrasse W Knoblaueh Steinstr
Friseure Seb Haseneier und Ad
Wenzke C A Kulicke MagdebStr 25 Jacob Pieper Geiststr 54
Franz Reuter Leipz Str 58 Paul
Fratsecher Leipzigerstr 66 Morit
Eekardt F G Demand in Lauch
städt

Wiederverkäufer erh Rabatt

n
Waschmaschinen

Wringmasehinen
in großer Auswahl

i wnnt
Gr Ulrichſtr 62San Nachlaſſe

von Möbeln
Wirtbhſchafts Gegenſtänden ſowle
Möbel jeder Art Laden Contor
Einrichtungen u d m kauft ſtets
und zahlt die höchſten Preiſe

Friedrich Poileke
Geiſtſtraße 25

Damentuch
Ia Qualität in neneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Aunzugſtoffe für
Herren und Knaben v ende billigſt

es Maaß Proben freiMax Niemer Sommerreld V L

Pudding Pulver
in Paketen à 10 und 20

A Krantz Nachf Je cater Löet

Freitag den 27 d Mts von Nachm
2 Uhr verſteigere ich in den Lager
räumen des ter Veſter FreiPuizldergr Nr 87 eine große Partie
dort ine tellter Mobilien Photor
zen ar und phbotogra
phi er Hi

e Uer Gerichtsvollzieher

Stoye Kurze Hasse Panſiteitel
0 Kleinsehmidt J König Fritz

e

b bin lloſliekerant

HallIe Saale
Moerseb Str 160

Fernsprecher Nr 304 Fernsprecher Nr 2502

rer

Werlestatt für
Anfertigung feiner Herren Garderobe

so Wie aller

Militär und Beamten Uniformen
Grosses Lager deuts cher und aus ländischer Stoffneuheiten

und sämmtlicher MNilitäreffekten
Prompte Bedienung und müssigs Preisberechnung

Briketts8 e
38 e
2 giebt noch zum Sommer Preise ab

2

28

x owerkschaft Ninna Anna,
8 Station Gr Weiſſand

x X X
Den Mingang derNonpoiton

für Herbst u Winter in
Stofſfen u Mocdellen

Waletots
u Vmhämgen etebeehre ieh mleh anzuzeigen

Franz Reich
Postatr I Fernruf 2483

el
S

S
S
S
S
S
S e

Sür den Anzelgentheil veraniwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Belblättern

b

o

d

e

d

u

2

v
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2
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